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Marienfäule zu Mährifch-Neufiadt.

 
 

errichtet wurde, fo—

wie die Marienfäule

in Mährifch-Neuf‘cadt

(Fig. 67) mögen Bei—

fpiele dafür fein, mit

welchem Aufwande

felbf’c die kleinen

und kleinfien Städte

die Errichtung diefer

Denkmäler verfolg-

ten. Mährifch—Neu-

fiadt il’t eine Stadt

von etwa 6000 Ein-

wohnern, und Miftel—

bach iit noch kleiner.

Gleichfalls der

Befreiung aus einer

Not, aber diesmal

aus der Feindesnot,

ift die Anneniäule in

Innsbruck errichtet:

fie foll an die Be-

freiung des Landes

vom Feinde in der

Zeit des fpanifchen

Erbfolgekrieges er-

innern. Die Säule

iPc aus rotem Tiroler

Marmor und hat

etwa 10m Höhe.

Das in korinthi-

fchem Stil gehaltene Ka-

pitell trägt ein aus weifsem

Marmor gehauenes Stand-

bild Mariens, Während

der Fufs von vier ande-

ren, ebenfalls aus weißem

Marmor angefertigten

Statuen umgeben ill.. Es

find dies die heil. Anna,

ferner der Landespatron

St.Georg7 St. Caffian, der

Patron von Brixen, und

St. Vigil, der Schutzhei-

lige von Trient. Die

unmittelbare Urfache zur

Errichtung des Denk-

males bot der Umftand,

dafs es dem Tiroler Landflurm gelang, die unter dem Kurfürften fl/ax Emanuel im Juni 1703 ein-

gedrungenen Bayern und die im Süden unter General Venda‘rne haufenden Franzofen wieder zu verdrängen.


